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@ Bei einer Vorrichtung zur Abwehr tieffliegender Fiug-
korper iiber Wasserflachen ist vorgesehen, einen Abschu8
eines Abwehrflugkdrpers mit Sprengstoff in den Bereich der
Anflugbahn des angreifenden Flugkérpers vorzunehmen.
Der Sprengstoff des Abwehrflugkdrpers wird nach dem Un-
tertauchen im Wasser im Bereich des anfliegenden Flugkor-
pers geziindet und dadurch werden relativ groBe Wasser-
massen in der Art einer Wasserwand hochgeschieudert.
Diese hochgeschleuderten und wieder niedergehenden
Wassermassen bringen den angreifenden Flugkdrper zum
Absturz bzw. lenken ihn aus seiner Flugbahn.

Vorrichtung zur Abwehr tieffliegender Flugkérper.
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Vorrichtung zur Abwehr tieffliegender Flugkdrper !

Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung zur
Abwehr tieffliegender Flugkdrper, wie Raketen, liber
Wasserflédchen zum Schutz von schwimmenden Einhei-
ten, wobei ein Abwehr-Flugkdrper nach dem Kanonen-
prinzip oder als selbstangetriebener Flugkorper liber
eine AbschuBlvorrichtung einsetzbar und iiber eine
Steuervorrichtung mit der AbschuBSvorrichtung oder
als lenkbarer Fiugkﬁrper auf die Anflugbahn des an-

fliegenden Flugkdrpers einstellbar ist.

Vorrichtungen dieser Art sind an sich bekannt und ha-
ben den Mangel, daB sie eine relativ kleine Treffer-
quote besitzen. Dieses Problem wird insbesondere durch
die Schwierigkeit der relativ spdten und ungenauen. Er- -
fassung des anfliegenden Flugkdrpers hervorgerufen und
entsteht dadurch, dai der FlugkSrper sehr klein ist
und durch seine Flughthe dicht liber der Wasserober-
fliche schwer und relativ spit zu detektieren ist. .
Hierdurch kann im wesentlichen nur die Anflugrichtung
ermittelt werden. Ferner ist zu berilicksichtigen, daB
fir einen AbschufB iiber ballistische Flugkdrper eine
groBe kinetische Energie erforderlich ist und eine
genaue Zielvorgabe vorgegeben sein muB,'um eine wir-
kungsvolle Abwehr zu ermdglichen.

Die Aufgabe der Erfindung ist es, eine einfache Ab-

wehrvorrichtung fiir gattungsgemifBie Einsatzzwecke zu

schaffen, die einen relativ grofBlen Anflugbereiéh und
Zielbereich abdeckt und somit auch ein erfolgréicher
Einsatz bei ungenauer Zielangabe gewdhrleistet.

Die Ldsung dieser Aufgabe erfolgt erfindungsgemiB da-
durch, daB der Abwehrflugkdrper als Sprenstofftriger
ausgebildet ist und unter Berlicksichtigung der Werte
des anfliegenden Flugkdrpers der Abwehrflugkorper iiber
die AbschuSSivorrichtung in dem Bereich der Anflugbahn
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absetzbar und unter Wasser derart positionierbar ist,
da3 liber steuerbare bzw. voreinstellbare Auslseele-

mente der Sprengstoffteil des Abwehrflugkdrpers unter
Wasser zur Ausbildung einer Wasserwand im Anflugzeit-
punkt des anfliegenden Flugk®rpers ziindbar ist.’

Der Vorteil'der Erfindung liegt darin, daB eine Was- -

serwand relativ groBer Abmessung durch die Ziindung
des Sprengstoffes hochgeworfen wird und groBe &rt-
liche Bereicheund Zeitintervalle hierdurch abdeckbar

sind, so daB der anfliegende Flugkdrper auch bei nicht .

so genauer Abstimmung der Werte von den Wassermassen

zum Absturz gebracht wird oder zumindest ablenkbar ist.

Eine glinstige Ausgestaltung wird dadurch geschaffen,
daB ger Abwehrflugkdrper mit einem SchwimmkSrper ver-
sehen ist und beim Eintauchen ins Wasser abtrennbar
ist und durch Verbindungselemente mindestens mit dem
Sprengstoffteil verbunden bleibt. Hierdurch ist der
Sprengstoffteil in einem vorgegebenen Bereich im
Yasser angeordnet, um entsprechende Wassermassen zu
mobilisieren. Eine einfache Ausbildung besteht da-
rin, daB der Schwimmkorper durch einen selbsttidtig
aufblasbaren Ballon bei Wassereintritt gebildet wird.

'Um eine nachtrégliche OrtsfeStimmung des eingetauch-
~ ten Abwehrflugkérpers und zur Ubertragung von Ziind-

signalen oder Ausldsung der'Zﬁndsignale‘durch den an-
fliegenden FlugkSrper durchzuflihren ist vorgesehen,
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daB der Schwimmkdrper mit Radarreflektoren und/oder
Sende- und Empfangsanordnungen, wie Infrarotsensoren,
versehen ist und der getauchte Teil des Abwehrflug-

kérpers gegebenenfalls Sende~ und Empfangsanordnungen,
wie Sonaranlagen, aufweist.

o

Zur genauen Positionierung des abgeschossenen Ab-
wehrflugkdrpers ist vorgesehen, daB der Abwehrflug- -
kdrper iliber Steuerelemente, wie Steuerklappen, nach
Verlassen der Abschquorrichtung {iber die Steuer- -
logik beziiglich der Flugbahn bzw. des Eintrittspunk-
tes im Wasser einstellbar ist. '

Eine einfache Ausbildung wird daddurch geschaffen,
daB der Abwehrflugktrper {iber eine abspulbare Draht- -
verbindung mit dem AbschuBort verbunden und zur Uber-
tragung eines Zdndsignals fiir den Sprengstoff ein-
setzbar ist. -

Um eine relativ schnell einstellbare AbschuBvorrich-
tung zu schaffen, die einen geringen Aufwand und
eine Platzersparnis auf dem Schiffsdeck ermdglicht,
wird vorgeschlagen, dafl die AbschuBvorrichtung durch
seitlich am SchiffsauBenrand positionierbare kipp-
und drehbare AbschuBfiihrungen fiir Abwehrflugkdrper
aufweist und bezliglich zweier Klppachsen um kleine
Winkelbetrage felnrichtbar
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steuerbar ist und daB die Richtantriebe mit einem

SchuBleitgerdt der Steuerlogik verbunden sind.

Eine einfache Ausfiihrungsform wird dadurch geschaf-
fen, daf8 die AbschuBSfithrung im unteren Teilbereich
kippbar gelagert ist und oberhalb der Schwenk-
achse zur Richtbarkeit ein Antriebselement zur Im-
pulserzeugung unter Ausnutzung des Gewichtes der
AbschuS8fiihrung mit dem AbwehrflugkSrper zum
Kippen angreift und in der Kippachse Brems-
und Halteelemente fiir die vorgegebene Endstellung
angeordnet sind.

In der Zeichnung sind Ausfiihrungsbeispiele der Er-
findung schematisch dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 einen Abwehrflugkdrper,
FPig. 2 einen Abwehrflugk®rper in der

Bereitschaftsstellung vor der
Ziindung, .

R

Fig. 3 eine AbschuBvorrichtung mit einem
SchuB8leitgersit,

Fig. 4 eine AbschuBvorrichtung an einer
*  Schiffslidngsseite,

Fig. 5 einen Teilschnitt durch eine Ab-
-schuBvorrichtung. ‘

Der dargestellte Flugkdrper 1 besteht im wesentli-
chen aus einem Antriebsteil 2 mit Steuerklappen 3,
einem Aufnahmeteil 4 fiir einen Schwimmkdrper 5,
der in diesem Fall durch einen aufblasbaren Ballon
gebildet ist, sowie einem Sprengstoffteil 6 und

LR N J
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einem Steuerungsteil 7. Der Flugkérper 1 ist Uber
eine AbschuBvorrichtung 8 absetzbar und sinkt
nach dem Auftreffen auf dem Wasser im gewilinschten
Zielgebiet unter die Wasserlinie 9., Hierbei wird
der Antriebsteil 2 durch selbsttdtig ausldsende
Mittel, die nicht n&her dargestellt sind, abge-
trennt und der Aufnahmeteil 4 gibt den Schwimm-
krper 5 in der Form ‘des Ballons frei. Der Ballon
5 wird dabei aufgeblasen und h#lt iliber einen Ver-
bindungsstrang 10 den Sprengstoffteil 6 mit dem
Steuerungsteil 7 in einer gewiinschten Tiefe. Der
Ballon 5 besitzt entsprechende Sende- und Empfangs-

.- anordnungen 11, die somit oberhalb der Wasserlinie

9 angeordnet sind und iiber den Verbindungsstrang
10 mit dem Steuerungsteil 7 verbunden sind. Ge-
gebenenfalls sind im Steuerungsteil 7 zusdtzliche
Sende- und Empfang§einrightungen 11f'angeordnet.

Selbstverstédndlich ist es auch moglich, den Flug-
kdrper 1 mit zusitzlichen Einrichtungen auszustat-
ten, die die Sinkgeschwindigkeiten im Wasser erht-
hen und auch eine seitliche Verfahrbarkeit gewdhr-
leisten, um eine zwischenzeitlich ermittelte ge-
nauere Anflugbahn eines anfliegenden Flugkdrpers
zu beriicksichtigen.

Im Zeitpunkt vor dem Uberfliegen des abgesetzten
Flugktrpers 1 unterhalb der Wasserlinie 9 wird
entweder vom AbschuBort oder durch Eigensteuerung
bzw. Voreinstellung der Sprengstoffteil 6 gezﬁndef.
Hierdurch wird in einem relativ groBSen Umfeld Was-
ser unter Ausbildung eines Wasserwand hochgeschleu-
dert, so daB der anfliegende Flugkdrper auch bei
nicht so genauer Abstimmung der Positionsdaten zum
Absturz gebracht wird oder zumindest ablenkbar ist.

Bei dieser Vorrichtung erhilt unter Beriicksichtigung
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der relativ spiten Erfassung des anfliegenden Flug-
kSrpers und die Ermittlung seiner Anflugdaten, die
Ausbildung der AbschuBvorrichtung 8 mit seinen Er-

- fassungsgerédten eine besondere Bedeutung. Die Ab-

schuvorrichtung 8 ist hierbei an der Seitenkante
eines Schiffes 12 iliber ein AbschuSigestell 13 hShen-
und seitrichtbar gelagert. Die eigentliche AbschuB-
fiihrung 14 in Form eines Rohres ist dabei iiber ein
Antriebselement 15 zur Impu;serzeugﬁng beim Richt-
vorgang relativ schnell verstellbar. Das Antriebsele-

ment:: 15 ist {iber eine Fiihrung 19 auch entsprechend -

nachfithrbar. Die vbrgegebenén Richtwerte wérden da-

bei durch Anordnungen 16 nach dem Bremsscheibenpriné‘ B

zip eingestellt und iiber Stellungssensoren 17 dem ]
SchuBleitgerit gemeldet. Zur Feineinstellung ist in .
der AbschuSfiihrung 14 eine weitere Rohrfiihrung 18
zur Aufnahme des Abwehrflugkdrpers 1 angeordnet, die-
iber zus#dtzliche Richtantriebe 20 feinrichtbar ist.

Die dargestellte SchuBSileitanordnung weist als Anzei-~
ge- und Bediengerdt ein sogenanntes Taktikpult 21 -
mit Bildschirm 22 auf, auf dem eine bildliche Dar-
stellung des Einsatzbereiches wiedergegeben werden
kann. In dieser Darstellung kann ein gewlinschter
beliebiger Aufsetzpunkt des Abwehrflugkdrpers 1 an-
gesteuert werden, beispielsweise durch Einstellung
eines Fadenkreuzes oder dadurch, daB der Bildschirm
21 als sogenanntes aktives Display ausgebildet ist,
bei dem das Betasten eines beliebigen Punktes mit
einem Lichtstift 23 den Abgriff der Koordinaten des
getasteten Punktes bewirkt. Gleichzeitig wird iliber
eine Erfassungslogik 24 und einen Rechner 25 die
Anflugbahn des angreifenden FlugkOrpers auf den
Bildschirm Ubertragen. Die dadurch vorgegebenen
Zielkoordinaten werden iiber eine Leitung 26 in ei-
nen Speicher 27 und einen Ballistikrechner 28
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eingegeben, der diese Zielpunktkoordinaten in ent-
sprechende Richtsignale fir die Stellelemente 13,

20 umsetzt.Ferner werden von dem MeBwertgeber 17
der AbschufSvorrichtung 8 iliber eine Signalverarbei-
tungsstufe 29 bereits eingestellte Hohen und Seiten-
richtwerte eingegeben. Die Ortskoordinaten der Ab-
schuB8stelle werden durch einen Koordinatengeber 30
eingegeben. |

Das tatsdchliche Abschieflen des Abwehrflugkdrpers

1 aus der feingerichteten AbschuBfﬁhrung 18 kann
dann durch ein entspreches Signal bewirkt werden,
wenn Soll- und Istdaten iibereinstimmen. Der Ziind-
impuls filir den unter der Wasseroberlinie 9 angeord- -
neten Teil des Abwehrflugkdrpers 1 wird dann iiber
eine Taste 32 mit einem Sender 31 bzw. {iber eine An-
steuerung entsprechend der Daten des anfliegenden
Flugkdrpers ausgeltst. '

Selbstversténdlich ist;es auch méglich, Abwehrflug-
k6rper 1 vorsorglich abzusetzen und im Bedarfsfall
zu ziinden. ' '
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Patentanspriiche

Vorrichtung zur Abwehr tieffliegender Flug-
k6rper, wie Raketon, Uiber Wasserflidchen zum Schutz
vom schwimmenden Einheiten wobei ein Abwehr-Flug-
kérper nach dem Kanonenprinzip oder als selbstan-

-getriebener Flugkorper iUber eine AbschuBSvorrich-

tung einsetzbar und iiber eine Steuervorrichtung
mit der AbschuBvorrichtung oder als lenkbarer
Flugkdrper auf die Anflugbahn des anfliegenden
Flugkbrpers einstellbar ist, dadurch gekennzeich-
net, daB der Abwehrflugksrper (1) als Sprengstoff-
triger ausgebildet ist und unter Beriicksichtigung
der Werte des anfliegenden Flugkdrpers der Abwehr-
flugkdrper (1) iiber die AbschuBvorrichtung in dem
Bereich der Anflugbahn absetzbar und unter Wasser
derart positionierbar ist, daB iiber steuerbare
bzw. voreinstellbare Ausldseelemente der Spreng-
stoffteil (6) des Abwehrflugkdrpers (1) unter Was-
ser zur Ausbildung einer Wasserwand im Anflugzeit-
punkt des anfliegenden FlugkSrpers zlindbar ist. *-

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB der Abwehrflugkdrper (1) mit einem Schwimm-
kérper (5) versehen ist und beim Eintauchen ins
Wasser abtrennbar ist und durch Verbindungselemen-
te (10) mindestens mit dem Sprengstoffteil (6) ver-
bunden bleibt.

e e e - -
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Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, daB der Schwimmkdrper (5) durch einen selbst-
tdtig aufblasbaren Ballon bei Wassereintritt ge-
bildet wird.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daB der Schwimmk&rper (5) miv
Radarreflektoren und/oder Sende- und Empfangsanord.-
nungen (11), wie Infrarotsenboren, versehen ist und
der getauchte Teil des Abwehrflugkdrpers (1) gege-

_benenfalls Sende- und Empfangsanordnungen (119, wie

Sonaranlagen, aufweist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daB der Abwehrflugkdrper (1)
{iber Steuerelemente (3), wie Steuerklappen, nach
Verlassen der AbschuBvorrichtung (8) iiber eine
Steuerlogik (27 bis 32) beZUglich der Flugbahn bzw.
des Eintrittspunktes im Wasser einstellbar ist.

Vorrichtung.nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daB der Abwehrflugkérper (1)
Uber eine abspulbare Drahtverbindung mit dem Ab-
schuBort verbunden und zur Ubertragung eines Ziind-
signals fiur den Sprengstoff einsetzbar ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, daB die AbschuBvorrichtung
(8) durch seitlich am SchiffsauBenrand (12) po-
sitionierbare kipp- und drehbare'Abschuﬁfﬁhrungen
(14,18) fir selbstangetriebene Abwehrflugksrper (1)

N
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aufweist und bezliglich zweier Kippachsen um kleine
Winkelbetrédge feinrichtbar steuerbar ist und daB
die Richtantriebe (13,20) mit einem SchuBSleitgerit
(21) der Steuerlogik (27 bis 32) verbunden sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, daB8 die AbschuBifiihrung (8)
im unteren Teilbereich kippbar gelagert ist und
oberhalb der Schwenkachse zur Richtbarkeit ein

| Antriebselement(15)zur Impﬁlserzeugung unter Aus-

nutzung des Gewichtes der AbschuBfiihrung (8) mit
dem Abwehrflugkdrper (1) zum Kippen angreift
und in der Kippachse Brems- und Halteelemente
(16) fiir die vorgegebene Endstellung angeordnet
sind.



113
| 7 6',/( 3
=G
/ 4/ N3

FIG. 2

0126244



0126244

£

€9l
1 , ~
\ ze
[ e
\\ | ] /
Is e
//. AN /// |
N
“ \ e S
N\ /\ 1
zz’ .
% xy
11 | Loz
| ._
\I..\
of 15




0126244

—13 FIG. 4

=12




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

